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Vater Unser
Wortgottesfeier
Vater Unser
Wortgottesfeier, 2. September 2008
Bernhilde Dengel
Eröffnungslied: Kommt herbei, singt dem Herrn - Gl  140  1,2
Es sind nicht die schönen und langen Gebete, auf die Gott besonders achtet, sondern jene, die aus dem Herzen kommen, besonders das, das er uns selbst gelehrt hat.

Wir wollen unsere Herzen öffnen und diese Wort- Gottesfeier beginnen:

Im Namen des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen
Einführung

Sag nicht VATER,  wenn du dich nicht jeden Tag wie ein Sohn oder eine Tochter benimmst!    

Sag nicht UNSER, wenn du nur an dich selbst denkst!  

Sag nicht IM HIMMEL,

wenn du nur an Erdendinge denkst!

Sag nicht GEHEILIGT WERDE DEIN NAME,

wenn du ihn nicht lobpreist!

Sag nicht DEIN REICH KOMME,

wenn du es mit persönlichem Erfolg verwechselst!

Sag nicht DEIN WILLE GESCHEHE,

wenn du nicht auch Leiden annimmst!

Sag nicht GIB UNS UNSER TÄGLICHES BROT,

wenn du nicht mit anderen teilst!

Sag nicht VERGIB UNS UNSERE SCHULD,

wenn du mit anderen streitest!    

Sag nicht FÜHRE UNS NICHT IN VERSUCHUNG,

wenn du deine guten Vorsätze nicht ausführst! 

Sag nicht ERLÖSE UNS VON DEM BÖSEN,

wenn du nicht für das Gute eintrittst. 

Sag nicht AMEN,

wenn du die Worte dieses Gebetes nicht ernst nimmst!

Kyrie

Gepriesen sei Gott, der uns seinen Lebensatem schenkt. Zu ihm wollen wir mit den Worten des  hl. Bruder Klaus von Flüe beten.

Mein Herr und mein Gott,
nimm alles von mir, was mich hindert zu Dir!
Mein Herr und mein Gott,
gib alles mir, was mich fördert zu Dir!
Mein Herr und mein Gott,
nimm mich mir und gib mich ganz zu eigen Dir! 

Barmherziger Vater, vollende an uns dein Erbarmen 

und schaffe uns neu. Amen.

Tagesgebet

Allmächtiger Gott,  du willst , dass deine Kirche ein Zeichen 

des Heils unter den Völkern sei  und das Werk Christi 

bis zum Ende der Zeiten fortführe. 

Erwecke in allen, die glauben, die wache Sorge für das Heil 

der Menschen, damit aus allen Völkern ein heiliges Volk wird.

Darum bitten wir durch Christus unseren Herrn.    

Amen
Lesung aus dem Buch der Sprichwörter   Spr. 30,5-9

Zwischengesang    Den Herren will ich loben         Gl 395   1,2

Evangelium Lk 9,1-6

Auslegung  / Impuls      Gespräch mit Gott – siehe Anhang
Meditationsmusik

Meditation
Lied Ein Danklied sei dem Herrn – GL  382 1,3,5
Fürbitten

Lasst uns beten zu Jesus Christus, der uns vorgelebt hat, was glauben bedeutet.

Gott unser Vater...
Stärke deine Kirche im Vertrauen auf die Treue des Vaters. Lass alle Christen dich durch ihre Hoffnung bezeugen; 

- Hilf deinen Glaubenden, ihren Weg an deiner Hand zu gehen, Bewahre sie vor Entmutigung durch Widerstand und Rückschläge

Gott unser Vater...
Gib allen, die auf dich blicken , deinen Geist;

-  Lass die Glut deiner Liebe auf andere Menschen überspringen;

Gott unser Vater...
Rufe auch in dieser Zeit Menschen in deinen besonderen Dienst; 

-  lass sie als tragende Pfeiler deines Hauses ihre Geschwister im Glauben stärken. 

Gott unser Vater...

Dir sind unsere Verstorbenen nachgefolgt;

-  lass sie dir in der ewigen Freude begegnen.

Gott unser Vater...

Gott wird uns durch Jesus Christus alles, was wir nötig haben, aus dem Reichtum seiner Herrlichkeit schenken. Amen 

Vater unser
Gott hört niemals auf, der Vater seiner Kinder zu sein.

Deshalb beten wir voll Vertrauen zu ihm, wie er es uns gelehrt hat.........

Vater unser.......

Denn dein ist das Reich...

Friedensgruß

Gütigster Gott, mach uns zu Boten deines Friedens. Lass uns der Ruhe und Besinnung Raum geben, damit wir von dir lernen, 

was hier und jetzt nötig ist. 

Gib uns die Kraft, unserer Verantwortung für unsere Mitmenschen gerecht zu werden.

Hilf uns, Versöhnung zu stiften, wo Zwietracht herrscht.  

Amen

Lied Mein Heiland, Herr und Meister    Gl 711,6

Schlusswort   

Vielen Dank euch allen, dass ihr euch diese Zeit genommen habt. Es war schön und es hat gut getan, dass ihr uns so wohlwollend angenommen habt. Wir laden euch heute schon zum nächsten Wortgottesdienst am Dienstag, den 7. Oktober ein.

Bringt doch einfach noch jemand mit zum gemeinsamen Singen, Beten und Hören auf Gottes Wort!

Bei Tag und bei Nacht preisen wir deine Güte. Gott, lass uns deine Weisung nicht vergessen.


Segen
Wir wollen nun Gottes Segen erbitten und uns dazu erheben.

Segen wollen wir erbitten für die vielen Menschen, 

denen wir im Laufe unseres Lebens begegnen durften.

Segen wollen wir erbitten für die jungen Menschen, 

die sich orientieren und entscheiden müssen, 

wofür sie leben wollen und wie sie leben sollen. 

Segen wollen wir erbitten für die vielen Kranken, 

die täglich große Schmerzen haben, 

die ringen und kämpfen, die unter ihrer Ohnmacht leiden und sich und anderen nur noch eine Last sind. 

Segen wollen wir erbitten für die vielen Gutmütigen, 

die viel Gutes im Verborgenen tun und so für andere ein Hoffnungszeichen sind. 

Segen wollen wir erbitten für uns selbst und alle, denen wir begegnen: 

Es segne uns der gute und treue Gott, der Vater, der Sohn und der Heilige Geist. Amen.

Gehen wir und bringen wir seinen Frieden. Amen.

Gelobt sei Jesus Christus.

In Ewigkeit Amen

Schlusslied: 

Segne du Maria - GL 535, 1,2

ANHANG

"Vater unser, der du bist im Himmel..."

"Ja?"

"Unterbricht mich nicht, ich bete."

"Aber du hast mich doch angesprochen!"

"Ich dich angesprochen? äh... nein, eigentlich nicht. Das beten wir eben so: Vater unser, der du bist im Himmel."

"Da, schon wieder! Du rufst mich an, um ein Gespräch zu beginnen, oder? 

Also, worum geht's"

"Geheiligt werde dein Name..."

"Meinst du das ernst?"

"Was soll ich ernst meinen?"

"Ob du meinen Namen wirklich heiligen willst. Was bedeutet das denn?"

"Es bedeutet... es bedeutet... meine Güte, ich weiß nicht, was es bedeutet! Woher soll ich das wissen?"

"Es heißt, dass du mich ehren willst, dass ich dir einzigartig wichtig bin, dass dir mein Name wertvoll ist."

"Aha. Hm. Ja, das verstehe ich. Dein Reich komme, dein Wille geschehe wie im Himmel also auch auf Erden..."

"Tust du was dafür?"

"Dass dein Wille geschieht? Natürlich! Ich gehe regelmäßig zum Gottesdienst, ich zahle Gemeindebeitrag und Missionsopfer."

"Ich will mehr: dass dein Leben in Ordnung kommt, dass deine Angewohnheiten, mit denen du anderen auf die Nerven gehst, verschwinden; dass du von anderen her und für andere denken lernst; dass allen Menschen geholfen werde und sie zur Erkenntnis der Wahrheit kommen, auch dein Vermieter und dein Chef. Ich will, dass Kranke geheilt, Hungernde gespeist, Trauernde getröstet und Gefangene befreit werden; denn alles, was du diesen Leuten tust, tust du doch für mich."

"Warum hältst du das ausgerechnet mir vor? Was meinst du, wie viele stinkreiche Heuchler in den Kirchen sitzen. Schau die doch an!"

"Entschuldige! Ich dachte, du betest wirklich darum, dass mein Herrschaftsbereich kommt und mein Wille geschieht. Das fängt nämlich ganz pers. bei dem an, der darum bittet. Erst wenn du dasselbe willst wie ich, kannst du ein Botschafter meines Reiches sein."

"Das leuchtet mir ein. Kann ich jetzt mal weiterbeten? Unser tägliches Brot gib uns heute..."

"Du hast Übergewicht, Mann! Deine Bitte beinhaltet die Verpflichtung, etwas dafür zu tun, dass die Millionen Hungernden dieser Welt ihr tägliches Brot bekommen."

"Und vergib uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben unseren Schuldigern..."

"Und Heinz?"

"Heinz? Jetzt fang auch noch von dem an! Du weißt doch, dass er mich öffentlich blamiert hat, dass er mir jedes Mal dermaßen arrogant gegenübertritt, dass ich schon wütend bin, bevor er seine herablassenden Bemerkungen äußert. Und das weiß er auch! Er nimmt mich als Mitarbeiter nicht ernst, er tanzt mir auf dem Kopf herum, dieser Typ..."

"Ich weiß, ich weiß. Und dein Gebet?"

"Ich meinte es nicht so."

"Du bist wenigstens ehrlich. Macht dir das eigentlich Spaß, mit soviel Bitterkeit und Abneigung im Bauch herumzulaufen?"

"Es macht mich krank!"

"Ich will dich heilen. Vergib Heinz, und ich vergebe dir. Dann ist Arroganz und Hass Heinz Sünde und nicht deine. Vielleicht verlierst du Geld; ganz sicher verlierst du ein Stück Image, aber es wird dir Frieden ins Herz bringen."

"Hm. Ich weiß nicht, ob ich mich dazu überwinden kann."

"Ich helfe dir dabei."

"Und führe uns nicht in Versuchung, sondern erlöse uns von dem Bösen..."

"Nichts lieber als das! Meide bitte besser Personen oder Situationen, durch die du versucht wirst."

"Wie meinst du das?"

"Du kennst doch deine schwachen Punkte. Unverbindlichkeit, Finanzverhalten, Sexualität, Aggression, Erziehung. Gib dem Versucher keine Chancen!"

"Ich glaube, dies ist das schwierigste Vaterunser, das ich je betete. Aber es hat zum ersten Mal etwas mit meinem alltäglichen Leben zu tun."

"Schön! Wir kommen vorwärts. Bete ruhig zu Ende."

"Denn dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen."

"Weißt du, was ich herrlich finde? Wenn Menschen wie du anfangen, mich ernst zu nehmen, echt zu beten, mir nachzufolgen und dann das tun, was mein Wille ist; wenn sie merken, dass ihr Wirken für das Kommen meines Reiches sie letztlich selbst glücklich macht."
 (vgl Internetseite: http://www.kirchenweb.at/ministranten/christentum/gebet_vaterunser.htm)

Dieser Gottesdienst wurde zusammengestellt von

Bernhilde Dengel, Pfarrei St. Georg in Neubrunn in Unterfranken.
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